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Elaboration, Planung, Tat

Neudefinition des Selbst

Ideenentwicklung und 
Identifikation

Individuelle krisenhafte 
Entwicklung

Das multimodale Entwicklungsmodell nach Böckler, Leuschner, Zick & Scheithauer (2018), 
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Individuelle krisenhafte 
Entwicklung

Antidemokratisch wird man 

gemacht, beginnend mit einer 

Vertrauenskrise in zwischen-

menschliche Beziehungen!
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Psychologische Aspekte von 
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Ideenentwicklung und 
Identifikation

Die Vorstellung, einer „elitären 

Gruppe“ anzugehören, eröffnet die 

Möglichkeit einer „neuen, einmaligen 

und herausragenden Identität“!
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Psychologische Aspekte von 

Radikalisierung
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Neudefinition des Selbst

Psychologischer Wendepunkt im 

Radikalisierungsprozess: Die 

Neudefinition des Selbst „von der 

Einsamkeit hin zur ultimativen 

Gruppenzugehörigkeit, von der 

Missachtung hin zur elitären 

Bedeutsamkeit!“
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Elaboration, Planung, Tat

Tat Erst dann, wenn die letzten 

prosozialen Bänder zerschnitten 

sind, … kann es zu einem finalen 

Akt kommen!
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Grundlegende Präventionsmaßnahmen

�

Grundlegende Maßnahmen zur Förderung 
„von Demokratie- und Sozialkompetenz“

Strukturelle Anbindung und Zuständigkeit: 
Schulteam für Beratung, Gewaltprävention und 
Krisenintervention 

Ziel: Befriedigung prosozialer 

Bedürfnisse von Schülerinnen 

und Schülern wie Zugehörigkeit, 

Selbstwirksamkeit, Kontroll-

erleben und Vertrauen in soziale 

Beziehungen!

www.schulpsychologie.nrw.de
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Spezielle Präventionsmaßnahmen

	 


Individuelle krisenhafte 
Entwicklung

… Schule sollte jedwede „krisenhafte Entwicklung“ 

von Schülerinnen und Schülern sensibel wahrnehmen 

und mit Beziehungs- und Unterstützungsangeboten 

darauf reagieren!

Strukturelle Anbindung und Zuständigkeit: Schulteam für 

Beratung, Gewaltprävention und Krisenintervention

Ziel: Individuelle krisenhafte 
Entwicklungen frühzeitig 
erkennen und gemeinsam 
abgestimmt entgegenwirken!

www.schulpsychologie.nrw.de

www.gruene-liste-prävention.de
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